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Ort , 6. Januar 2022


Maskenpflicht: Aufforderung zur Unterzeichnung Haftungsübernahmeerklärung


Sehr geehrter Herr NAME LEHRER/SCHULLEITER

Als gesetzliche Vertreter unseres Sohnes / unserer Tochter ,Name, teilen wir Ihnen mit, dass wir mit der Maskentragpflicht im Unterricht nicht einverstanden sind. Denn es ist mittlerweile in diversen Studien nachgewiesen, dass Masken einen schädlichen Einfluss auf die körperliche, psychische und seelische Integrität der Kinder haben. Schwere Folgeschäden bei Kindern sind damit vorprogrammiert.
Wir als Vater und Mutter und auch Sie als Pädagoginnen und Pädagogen, haben die Verpflichtung unsere Kinder vor physischen und psychischen Schäden zu bewahren. 
Wir sind uns durchaus bewusst, dass Sie möglicherweise gleich denken wie wir. In diesem Fall ist es auch ein Schutz für Sie. Sie müssen die Spannung zwischen persönlicher Einstellung und der Staatlichen Verordnungen nicht länger aushalten. Sie können den Druck, der auf Ihnen lastet nun getrost eine Stufe höher geben.

Wir fordern Sie hiermit auf, vom Regierungsrat eine rechtskräftig unterzeichnete Verordnung oder ein rechtskräftig unterzeichnetes Gesetz, einzufordern. Ein solches Rechtsdokument würde Sie, als Lehrperson oder als Schulleitung, von jeder persönlicher Haftung entbinden.
Trotz mehrmaliger Anfrage ist bis heute niemand bereit, per Unterschrift eine Haftung zu übernehmen. Aufgrund dieser Tatsache sind Sie, als Lehrperson oder Schulleitung, persönlich und privat für entstandene Schäden an der Unversehrtheit von Schutzbefohlenen haftbar. In Ihrem eigenen Interesse und zur Klärung der rechtlichen Situation sind Sie und die Schulleitung hiermit aufgefordert, diese rechtliche Angelegenheit zu klären.
Sollten Sie, trotz der von uns vorgebrachten Argumente die Maskentragepflicht umsetzen wollen, bestehen wir darauf, dass Sie die beiliegende Haftungserklärung unterzeichnen und uns retournieren.

Sollten Sie, aus nachvollziehbaren Gründen, folgende Haftungserklärung nicht unterzeichnen, gehen wir davon aus, dass Sie die von uns Eltern, erteilte Dispens von der Maskentragpflicht akzeptieren. Gerne beurteilen wir mit Ihnen die Situation neu, wenn die geforderten Unterlagen von Bund und Kanton eingetroffen sin.

Sie werden um zeitnahe Bearbeitung und Rückantwort innerhalb von 7 Tagen bis zum Datum gebeten. Falls Sie eine längere Frist benötigen, wird Ihnen diese selbstverständlich auf Antrag gewährt.
Eine Benachteiligung oder Diskriminierung unseres Kindes werden wir feststellen und die nötigen Schritte einleiten.
Es tut uns leid, mit solchen Schritten an Sie treten zu müssen. Leider lässt uns die momentane absurde Situation keine andere Wahl. Wir sind mit Ihrer pädagogischen Arbeit sehr zufrieden.

Besten Dank,

freundliche Grüsse

NAME ELTERN



Beilagen:
HAFTUNGSERKLÄRUNG





HAFTUNGSERKLÄRUNG

Ich, NAME LEHRER/SCHULLEITER ETC. erkläre hiermit die uneingeschränkte und persönliche Übernahme der Haftung für NAME KIND im Zusammenhang mit der von mir durchgesetzten Maskentragepflicht im Schulunterricht. 
Ich bin mir bewusst, dass der Einsatz der Masken in mehrfacher Hinsicht sorgfaltswidrig ist, setze mich aber unter Inkaufnahme möglicher Schäden über diesen Umstand hinweg.
Soweit das vorgenannte Kind durch die von mir durchgesetzte Maskentragepflicht Schäden erleidet (sei es körperlicher, psychischer oder seelischer Art), so verpflichte ich mich ohne Weiteres und persönlich, für den entsprechenden Schaden, insbesondere auch Langzeitschäden, in vollem Umfang aufzukommen.
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